
BRIEFE AN DIE 
REDAKTION 

11 Sie haben sich 
nicht richtig 
informiert" 
- Von: Claudia Fischer 

(CDU}, SKS-Vorsitzende 
- Betr.: Stellungnahme 

zum Leserbrief von 
Herrn Belter (Die Linke) 

- vom 12.Juni 

Sehr geehrter Herr Belter, mit 
großer Verwunderung habe 
ic::h Ihren Leserbrief gelesen. 
Sie beschreiben, dass die Ver
waltung in ihrer Sitzungsvor
lage den Sachverhalt nicht 
richtig darstelle. Da muss ich 
Ihnen als Schulausschussvor
sitzende vehement widerspre
chen. 

1. Innerhalb der Beratungen 
in der Schulkommission hatte 
sich im Februar auch die Ge
samtschule vorgestellt. Herr 
Kollecker hat mit zwei Vertre
tern aus der erweiterten 
Schulleitung an der Sitzung 
teilgenommen. Innerhalb die
ser Sitzung wurde auch das . 
Thema Oberstufe diskutiert 
und über eine mögliche Vier
zügigkeit gesprochen. 

Herr Heidrihof erläuterte, 
dass dies kein Problem für die 
Bildung der Oberstufe darstel
le. Her Kollecker hat den Aus
führungen seines Kollegen an 
keiner Stelle widersprochen. 
Daher stimmt es nicht, dass 
Herr Kollecker nie seine Zu
stimmung über eine mögliche 
Reduzierung gegeben hat. 

2. Der Bericht der Verwal
tung liegt seit Mitte Mai vor. 
Herr Kollecker hat sich erst 6 
Tage vor der Schulausschuss
sitzung über ein E-Mail-Schrei
ben zu seiner „neuen Positi
on" geäußert. 

Die Verwaltungsvorlage war 
da bereits geschrieben und 
schon längst veröffentlicht. 
Die weiteren Themen, wie 
Raumplanung, finanzielle Ef
fekte etc., die Sie in Ihrem Le
serbrief ansprechen, wurden 
innerhalb der Sitzungen der 
Schulkommission durchaus 
besprochen und intensiv dis
kutiert. 

Sie, als ein Vertreter der 
Schulkommission, waren bis 
auf die Sitzung im Februar in 
keiner der weiteren Sitzungen 
anwesend, auch nicht Ihre 
Kollegin. Daher finde ich es ei
ne Frechheit Dinge zu kritisie
ren, über die Sie sicn in keiner 
Art und Weise richtig infor
miert haben. Des Weiteren .ha
ben Sie als Fraktion dem Vor
schlag der Verwaltung in der 
Sitzung am Dienstag zuge
stimmt. 

Ihre Stellungnahme basiert 
auf einer falschen und nicht 
hinreichend sachlichen Ausei
nandersetzung mit der gesam
ten Thematik. 
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